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ich erlaube mir,der Gentrel-Direotion sinan Piän zu unterbreiten,
den ıch schon seit Jüngerer Zeit nage una mit zahlrsichen fü hrenden

Fachgenossen, in Alnen und in Deatson and, durehsussrochen habe. En

E83 nanäsiı sieh um unsere niesıge Lehrtätsgskuit. Wie Sie wissen, tragt

Herr Müller rogeimässig Über oıe Denkmäler wer Akruopuiis vor, Herr von

zrsnretsin über Inscarifien in den Mussen. Ich seibst bin durch den

Mearteriionen Wunsch aer Stipencisten immer wiadsr veranlasst woraen,

über vormykenısuns und mykanische Altertümer zu spröchen, Dass die

Stipenusaten G.&5 wünschten, ist begraiıflich, da ülase Zehb.ete gerade

am meisten sine Erklärung foraern,una ich über vıel unsdiertiss Material
verfügs. in Ger Zeit, weiche mir biieb,habe ich über Brchalsachse SceulptLur,

über Bröünzen, Ves.n, Terrasotien gesprocenen,..

Abs: bei asm bealen Wilien ist hier Bine Kawı 596 Kinssitigkeit nicht

Zu Vermsicon,de :mmer wider Kıssslbin unsrlaässiıcnen Gezenstun u

w10 Z.R. Gis Akrorolıs den Grundstock der Voriräge bil: on mussen, Die

gr Hareine bs niser dauerna ansuBsigen Gelenrtian is, nöLzeurangen

eins Ancare als uis use Inivanaiine “LS uls use Iniversilatisishrers, “essen Tällskeit eine be-ni EA#AL eins be

nd Vielseitigsers und unfeaszendere sein a3
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Bine RAnulogeE hKinfioniing 8sı6a zei uns VorZusaren b#swansen wür 8.

Jaces Jan” würs sın von der VenLrei- irsciLion gewänitier Pachyanoass

Professcr Güsi Auon Frivalaogeni - den Wınter hier versieben, VorLräge

nallön, auch Ausilüge Orgauisiuren, die gerace ıns Gebiet seiner For-

schung Zielen, uns ia ubrigen sine sigenen Arbsılen, oft m. Unter-

stützung ws Btirandsatan, Verfoigsn Kuiifisflie

Wis belsusntenda swiche Krisuien Anregungen „ Solche gumsinsamsa

= Arbeiten wirken kKöntlen, Neben uns vis Besuchs von Noack ‚Hiller,

Juosich zuishrt. Äs krauchiin krinsshsgs bi9s spssıelle Archäodl.zgen

nsrzukumsen: Pnıl0lcgen, site Hıskoriksr, Apigrarhikepr würssn Jens mil

groussm JVorleciiı sbl.u:n Können. Men kann in | Butssnleane kaun ganz #r-

massun, “rs not uns zul Usassıa vorgssenubenen Posten, fern von Gam Is°+

benGigen Stieome sr Wissenschaft, solche Anragung Jut. Und anterssits

wer.en sıcn gewiss Avısal bDeusubönue Fachzenossen finden, die zerne

und mılL zrosssam eigenen VorLzsil sinen Winkar unisr alsacn Bervingunsen

in Almen verisben Wurfasi.

Die sınzigs ernsie Sonwiarigkeit buukal, sie Geldfrage, ich sulits

meinen, uaBs fur die JonalLe von Wezumber bis April - langer wäre die

Anwssusnneit das beiraffen.en Ferrn kaum nölig -» sin Gensll von 30009

genügen wuras. Una us wir ın aıasum Jaınre »scaonA Bine namhafte Srad-

nung Uns®ras Kials als vringend nolwensuig Srbittisn mussten, sohsint Mar

der Zeitpunkt besonuera günstig, um zuglaicn jJenss Gehelt fur sıinen

jähriichsn Prorlsasor zu beantragen. Denn die Sensivrigkeit Aisgt doch

woni vor ailsm in var Höowiiligang Ser KlLatserndnung Überhaupt, während

eB auf Bine kıeina Vermehrung der za besiliigenden Sams weniger ankommt.
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Ich bitte daher ergsbanst dis na | N
ER“ GRME sEenat sie sn. fl» iv "iv «UT; n;

| »r üla Gentreal- iresti on, Gm Vorse sage
wonlwollende Erwaguns und askruftıze Unierstülzung gewähren zu wollen.
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